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Bewifii*
gtjwge» Set ©tabt 8üri$
würben ant 12. SJÎai fût fol=
genbe Sauprojefte, teil'
weife unter Sebingungen, er=

teilt: @. |jürllmann für eine

SBafd^tücüe unb jwei 3(f) or te im £>ofgebäube granfem
gaffe 2, 3ürid) 1; ®. 3«Iet§ ©rben für Stbanberung
beS genehmigten Umbaues im Untergefdjoß beS $aufe§
Seonharbfiraße 9lr. 8, gürich 1 ; S3. Soli & So. für
©rftetlung je eines SabenS in ben Käufern Weinberg«
ftraße 166 unb 168, gürich 6; ®. Ç. SOßalii, Srd&iteït,
für ein ©oppelmehrfamilienhauS mit SHutoremife unb
£>ofunterMerung ©d^aff^auferfiKa^e 79, gürich 6; 21.

SBitmer tarrer, 2lrdjiteft, für 2tbänberung ber geneb=

migten pleine jum ©infamiltenhauS traftftraße dir. 48,
gürich 7; 2lb. Böhm für @imitf)tung einer Sutotemife
im Çofgebâube ©ufourfiraße 136, 3öct<^ 8 ; g. £>etjer,
SJleßgermeifter, für Erhöhung beS ®acf)e3 unb SluSbau
beS ffiachftocfeS ©eefelbftraße 74, 3«xit^ 8; grau SR.

SeterS«@f<hger, Sauunternehmerln, für Slbänberung ber
glätte ju ben genehmigten 2Bohnhäufern Skbenjftraße 8,
10 unb 12, gürich 8; ©. non ©obel, Slrdjiteft, für eine

Sinfrtebung goHifetfiraße 168, 3ürich 8; «Paul ffiteft,
••Bauführer, für eine ©tüfemauer öammerfitaße 17, 19
wnb 21, gürich 8.

Sa« Ses #at&|ch»ïfjattfe$ i« gört$. 3« biefen
Sagen mürben bie erften ©patenftidje an biefem ©dbul«
hauSbau ausgeführt. ©te Arbeiten, bie ber girrna 9JI o § »

h « er & tramer übertragen ftnb, finb bereits bis jur
Sermeffung beS ©tunbriffeS unb jur proöiforifchen ©e=
rüftauffieflung gebtehen. ©iefe menigen 3lnjetcï)en fcbon
laffen ahnen, baß bte ©tabt gfitidj burd) bas neue £>arb=
fchulhauS unb bie oorgefeßene Sutnhafle mteber um etnen
ißradjtbau reifer werben roirb. hinter bem Bauplan
erftrecft fid) non ber gppreffen« bis jur alten $arbfiraße
eine ©aumf^ule, auf beren Soben bte projezierte tircjje
für baS Ouariter £>arb ju flehen Hammen foil.

^rojeït am ©thliatwl i« gütith. ©er tant on
gürich bebarf jur ©rmeiterung beS ©terfpitals be§ an
bie aCnfialt anftoßenben ©elles beS aufjulaffenben ©ißU
fanais unb beS jmifdjen biefem unb bem Sabweg ge«
legenen ©runbfiücfeS. Umgefehrt muß fleh bie ©tabt
jur fpätern 23erbretterung ber ©elnaufiraße bort gtädjen
filtern, unb fobann hat für bie ©rfteUung ber auf bem
©ihibabareat unb ber ehemaligen ©djmibfchen Slegenfchaft
geplanten Sranbmache eine ©renjberetnigung jwifdjen
bem ftaatlichen unb bem ftäbtifcljen Sanbe ftatljufinben.
©er ©tabtrat hat baßer mit bem fftegierungSrat über
gegenfeitigen Sanbbebarf einen Sertrag abgefchloffen, wo*
nach bie ©tabt bem tanton ungefähr 3100 m- Sanb
abtritt unb ber tanton ber ©tabt nom Sierfpitalareal
etwa 124 m* überläßt, gür ben SJtehrmert jinb ber
©tabt 219,360 gr. ju bejahten, ©te ©igentumSfiber*
tragung foü Anfang 3u(t vorgenommen werben. Son

Baupolizeiliche BewM-
guugm der Stadt Zürich
wurden am 12. Mai für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: G. Hürlimann für eine

Waschküche und zwei Aborte im Hofgebäude Franken-
gaffe 2, Zürich 1; C, Jslers Erben für Abänderung
des genehmigten Umbaues im Untergeschoß des Hauses

Leonhardftraße Nr. 3, Zürich 1 ; B. Noli k Co. für
Erstellung je eines Ladens in den Häusern Weinberg-
straße 166 und 168, Zürich 6; E. H. Walli, Architekt,
für ein Doppelmehrfamilienhaus mit Autoremise und
Hofunterkellerung Schasfhauserstraße 79, Zürich 6; A.
Witmer Karrer, Architekt, für Abänderung der geneh-

migten Pläne zum Einfamilienhaus Kraftstraße Nr. 48,
Zürich 7; Ad. Böhm für Einrichtung einer Autoremise
im Hofgebäude Dufourstraße 136, Zürich 8 ; I. Herzer,
Metzgermeister, für Erhöhung des Daches und Ausbau
des Dachstockes Seefeldstraße 74, Zürich 8; Frau M.
Peters-Eschger, Bauunternehmerin, für Abänderung der
Pläne zu den genehmigten Wohnhäusern Arbenzstraße 8,
1V und 12, Zürich 8; G. von Tobel, Architekt, für eine

Einfriedung Zollikerftraße 168, Zürich 8; Paul Wiest.
Bauführer, für eine Stützmauer Hammerstraße 17, 19
und 21, Zürich 8.

Ban des HardschKihaNsss w Zürich. In diesen
Tagen wurden die ersten Spatenstiche an diesen, Schul-
Hausbau ausgeführt. Die Arbeiten, die der Firma M o s -
Heer à Kr a m er übertragen sind, sind bereits bis zur
-Vermessung des Grundrisses und zur provisorischen Ge-
rüstaufftellung gediehen. Diese wenigen Anzeichen schon
lassen ahnen, daß die Stadt Zürich durch das neue Hard-
schulhaus und die vorgesehene Turnhalle wieder um einen
Prachtbau reicher werden wird. Hinter dem Bauplan
erstreckt sich von der Zypressen- bis zur alten Hardstraße
eine Baumschule, auf deren Boden die projektierte Kirche
für das Quartier Hard zu stehen kommen soll.

Projett am SMana; i« Zürich. Der Kanton
Zürich bedarf zur Erweiterung des Tierspitals des an
die Anstalt anstoßenden Teiles des aufzulassenden Sihl-
kanals und des zwischen diesem und dem Badweg gc-
legenen Grundstückes. Umgekehrt muß sich die Stàdt
zur spätern Verbreiterung der Selnaustraße dort Flächen
sichern, und sodann hat für die Erstellung der auf dem
Sihlbadareal und der ehemaligen Schmidschen Liegenschaft
geplanten Brandwache eins Grenzbereinigung zwischen
dem staatlichen und dem städtischen Lande stattzufinden.
Der Stadtrat hat daher mit dem Regierungsrat über
gegenseitigen Landbedarf einen Vertrag abgeschlossen, wo-
nach die Stadt dem Kanton ungefähr 3160 m'' Land
abtritt und der Kanton der Stadt vom Tierspitalareal
etwa 124 überläßt. Für den Mehrwert sind der
Stadt 219.360 Fr. zu bezahlen. Die Eigentumsüber-
lragung soll Anfang Juli vorgenommen werden. Von
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btefem geltpunlte an ift bie ©tabt gehalten, auf erfteS
Verlangen be§ Cantons ben SBafferpftufj im ©ihlïanal
abpfieÙen.

3« feiner SGßelfung an ben ©rofen ©tabirat roeifi
ber ©tabtrat barauf hin, baf? bie SSefeitigung unb @ln=

bedung beS ©ihKanalS nom ©i^tfjöljtt bis pr Simmat
bet ©tabt auffeïOïbeniîidje Dpfer »erurfac|t îjaben. Olpe
bie Durchführung btefeS groffen SBerïeS märe eine Skr«
gröfjerung beS DterfpitalgrunbftüdeS am je^igen Drte
auëgefd)loffen. Der SBunfd) beS üanionS nad) betn
Söefi^e beS ftäbtifc^en SanbeS nötigte bie ©tabt, if)t ffior«
haben, auf btefem Satibe ein neues ®^emift^e§Sabo
ratoïium p erfteßen, preiSpgeben. iReue Pläne fehen
nun für ba§ SaboratoriUm ben ®afteiplah nor, beï aber
als folder teurer ift unb öberbieS bap pßngt, bas ®e=
länbe burch SSefeitigung beS bortigen ©antïoïaleë erft
freipmadien, für einen neuen ©an träum p forgen unb
eine itiel'qe ftäbtifcher Stüter p netlegen nnb bafür bte
nötigen Umbauten narpnetjmen.

Der ©tabtrat gtaubte unter btefen Umfiänben, fic|
mit einer gorberung non 250,000 gr. für ba§ an ben
Saition abptretenbe Sanb in angemeffenen ©renken p
bemegen ; aßetn ba§ (Gegenangebot beS SantonS ging bloß
auf 200,000 gr. Der ©tabtrat t}iett £S bann für richtig,
bem Santon noch weiter entgegenpîommen unb feine
gorberung auf ben genannten betrag p ermäßigen,
gür ben Santon bebarf ber SSertrag ber ©enehmigung
be§ SantonSratS, fo baß er norerft non ben fiäbti'fchen
Pefjörben p erlebigen ift,

^örfjoetßamutg iii (iittfleDelit. (Sorrefp.) Dem
fc^nn)äerifd)en PeglerungSrate inurbe ein nom SantonS«
ingenteur entworfenes ©rgänpngSprojelt betreffenb bie

©teinbach 3Serbauung im Softennoranfc^Iag non
60,000 gr. norgetegt unb an ba§ eibgen. Departement
beS gnnern roeitergeleitet, mit bem ©efud) um guerlen«
nung einer S3œibeêfub»ention. Der Santon wirb 15 7«
beitragen.

Über das neue ©s|tsltja«§ in (Dbroalben)
mirb berichtet :

itiitn ftet)t eë enblidj in feines SMenbung oor unS,
ÖaS tangerfeßnte ©dplhauS. 93auplah unb «Baumert
»ertörpem eine in jeher Dtnftdjt gtüdti^e Söfung ber
©c^ultjauêfrage, mettre fett gahren bie ©emüter be<=

fäjäfügte.
DaS ^auptoerbienfi an biefer gtücKidjen Söfung mirb

heute altgemein unb banîbar bem ©emeinbepräfcöenten
Denn Dbermatt perïannt, ber nimmermtibe unb flieh
beraubt mit etferner ©netgle bie bap ttotmenbigen 33ot*
arbeiten förberte unb mit feinem ©tabe, ber Saufom«
miffton, melier bte Herren 93ürgerpräftbent Sßaflimann,
iliatS^err D«ß> Pfarrer ßtoth unb 9Raf'd)inenmelfier ©gloff
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Krar-kpäaSSens und sämtl. Teer» wurcuä Asptaâî«
Faferäkaaüej Beccaäti teerfreies, geruchloses Be-
dachungs- u. Isoliermaterial. Deekpapäere roh u.

Imprägniert, in nur bester Qualität, zu billigsten Preisen.
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angehörten, ba§ ©anje p einem guten ©nbe führte, gut

grühiahx' mürben Planausarbeitung unb Sauleitung —

erfiere an bie Herren 3lröhitelten ©s^neiber&Sibler»
leitete an 5Hïc|iteît ©ttlin, ÄernS, geineittfam über«

tragen. Deute fieîjt ber fchmucle Sau in ibpUifdjer
jmifdhen grünen blatten unb einem Sßälbdjen, öaS aM

fchönfter Dintergrunb ba§ S3auroerî prächtig pc ©fltung
!ommen läfjt. ®er ®au blidt mit feinen jroei fjeltttijidjott

©ibeln borfabmärtS gegen Dfien. ©ht fc^li^ter ülufbau,

nur burch glüdli^eS 3b wägen oon ben tBerhättniffew

gmif^en ®a^ unb 3B«nbftäd)en, burd) bie gatbeniu«
fammenftellmtg ber »ermenbeten SRateriaïiers mirîenb.

SDuxdj bei) ©tunbrifi beblngte StuSbauten »erlelbe«

bem SBauœerî eine heimelig anmutige Silhouette, ©in

Oft« unb SBefiein gang führt bie Stüter in ben îtonibor,
beten ®eden in Kreiijgemölbeform burchgefül)rt fitib

gm S?eHergefcl)ofi finben mir ein ©d)uIfuppenloEal,

©chutEüdj«, ©raufebab, Inîteibexaum, D^JungSteller,
Ir^io, jwei Seiler unb ein ^arpr.

®a§ Parterre enthält §t»ei ©dhuljimmer, foroie bte

3bi»artmohnung. gm erften unb jmeiten ©iod finb

je brei Schul« unb ein Sehmpntner.
Der luSbau beS DachftodeS ermögli^te bie Unter«

bringung »on heßen unb geräumigen gimmern unb p'ei
Küthen/für öaS ßehrperfonal.

3u^en unb innen ift bie gröffte ©lufachhett beobachtet

morben. Der träfiig poftterte ©odel unb Daufieinpfeiler
geben bem SBau ben ©Inbrud beS faliben gefifufjenben.
Darüber erheben pdf bie ^sHen gaffabenflächen, angenehm

gegltebext burth bte Uteihenfenfter ber ßtaffensimmer,
met^ ledere ftdj banî einer übettelc^ltc^en 93eïeite^tunçî

fefjr angenehm präfentieren.
©letth auf ber £>% be§ groeiten DbergefchopeS fcfet

baS Daih an, ein breitlogernbeS töktlmbad), meldjeS mit
ïupferbefdjlagenem iöentiiationStürmdjen unb originellen
©dhornpetnen abfi^liept.

3n ber Pertferle beS SBaupla^eS mürben ©arten«

anlagen für ïïbmart unb Sehrperfonal erfteßt. Dem

breit angelegten ©pietplafe fchliept ftch unmittelbar ein

2Bätbdjen an, in beffen üühlenben ©chatten bie Ëtnbeï
im Sommer f«h nach D«^^nSluft tummeln lernten.

2öie gefagt, ein ibealer ©djulhauSptaij, mie man il>n

auch in praît'ifchet ïaum beffer roünfchen törmte.

yilpnach hßt iu ben legten gahren auf fortfchtißlich
praftifdjem ©ebiete fel)>: »tel geleitet unb Unternehmungen
rote bie äBafferoerforgung, bie ßanattfation unb je^t noch

ber SchulfjauSbau bofumettlierett »orbilbltch ben Dpfer«

fnut biefer oerhättniSmäpig îletnen ©emeinbe.

Julis, ©pab@r| Eisenkonsiruktions-Werkstätte

WisrafertliSEär'j Wülfüngerstrasae. — Telephon.
®

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

^Z@ni®iita®r0si»isi®ii0stri©B
SäSteespne ^ledaääi® 190S ütaätad,,

PaUesaSäertep geimenSpœâiir'fœr'sttiôM - yepscSsäMB»»

Spezialartikel : Formen für alle Beiriebe.

Eisenkonslruktionen jeder Irl
Durch bed.eia.tend.©

Vergrosserungen 11^5

höchst© Leistungsfähigkeit.

ZVnstv. schwekz. Haudw.-Zeitung („Meisterblatt")

diesem Zeitpunkts an ist die Stadt gehalten, auf erstes
Verlangen des Kantons den Wasserzufluß im Sihlkanal
abzustellen.

In seiner Weisung an den Großen Stadtrat weist
der Stadtrat darauf hin, daß die Beseitigung und Ein-
deckung des Sihlkanals vom Sihlhölzli bis zur Limmat
der Stadt außerordentliche Opfer verursacht haben. Ohne
die Durchführung dieses großen Werkes wäre eine Ver-
größerung des Tierspitalgrundstückes am jetzigen Orte
ausgeschlossen. Der Wunsch des Kantons nach dem
Besitze des städtischen Landes nötigte die Stadt, ihr Vor-
haben, auf diesem Lande à neues Chemisches Labo-
ratorium zu erstellen, preiszugeben. Neue Pläne sehen

nun für das Laboratorium den Basteiplatz vor, der aber
als solcher teurer ist und überdies dazu zwingt, das Ge-
lande durch Beseitigung des dortigen Gantlokales erst
freizumachen, für einen neuen Gantraum zu sorgen und
eine Reihe städtischer Ämter zu verlegen und dafür die
nötigen Umbauten vorzunehmen.

Der Stadtrat glaubte unter diesen Umständen, sich
mit einer Forderung von 250,000 Fr. für das an den
Kanton abzutretende Land in angemessenen Grenzen zu
bewegen; allein das Gegenangebot des Kantons ging bloß
auf 200,000 Fr. Der Stadirat hielt B dann für richtig,
dem Kanton noch weiter entgegenzukommen und seine
Forderung aus den genannten Betrag zu ermäßigen.
Für den Kanton bedarf der Vertrag der Genehmigung
des Kantonsrats, so daß er vorerst von den städtischen
Behörden zu erledigen ist.

BachvêàN«g w Ewstàà (Korresp.) Dem
schweizerischen Regierungsrate wurde ein vom Kantons-
ingénieur entworfenes Ergänzungsprojekt betreffend die

Stein bach-Verbauung im Kostenvoranschlag von
00,000 Fr. vorgelegt und an das eidgen. Departement
des Innern weitergelàt, mit dem Gesuch um Zuerken-
nung einer Vuàêsubvention. Der Kanton wird 15 2/o

beitragen.

Über das mus Schulhaus w AZpMch (Obwalden)
wird berichtet:

Nun steht es endlich in seiner Vollendung vor uns,
das langersehnte Schulhaus. Bauplatz und Bauwerk
verkörpern eine in jeder Hinsicht glückliche Lösung der
Schulhaussrage, welche seit Jahren die Gemüter be-

schäfiigte.
Das Hauptverdienst an dieser glücklichen Lösung wird

heute allgemein und dankbar dem Gemeindepräsidenten
Herrn Odermait zuerkannt, der nimmermüde und ziel-
bewußt mit eiserner Energie die dazu notwendigen Vor-
arbeiten förderte und mit seinem Stäbe, der Baukom-
mission, welcher die Herren Bürgerpräsident Wallimann,
Ratsherr Hiß, Pfarrer Roth und Maschinenmeister Egloff
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angehörten, das Ganze zu einem guten Ende führte. J>"

Frühjahr wurden Planausarbeitung und Bauleitung
erstere an die Herren Architekten Schneider^Sidler,
letztere an Architekt Ettkin, Kerns, gemeinsam über-

tragen. Heute steht der schmucke Bau in idyllischer Lage

zwischen grünen Maiten und einem Wäldchen, das als

schönster Hintergrund das Bauwerk prächtig zur Geltung
kommen läßt. Der Bau blickt mit seinen zwei heimischen

Gibeln dorfabwärts gegen Osten. Ein schlichter Aasbau,

nur durch glückliches Abwägen von den Verhältnissen

zwischen Dach und Wandflächen, durch die Farbenzm
sammenstellnng der verwendeten Materialien wirkend.

Durch den Grundriß bedingte Ausbauten verleihen

dem Bauwerk eine heimelig anmutige Silhouette. Ein

Ost- und Westeingang führt die Schüler in den Korridor,
deren Decken in Kreuzgewölbeform durchgeführt sind

Im Kellergeschoß finden wir ein Schulsuppenlokal,

Schulküche, Brausebad, Ankleideraum, Heizungskeller,

Archiv, zwei Keller und ein Karzer.
Das Parterre enthält zwei Schulzimmer, sowie die

Abwartmohnung. Im ersten und zweiten Slock sind

je drei Schul- und ein Lehrerzimmer.
Der Ausbau des Dachstockes ermöglichte die Unter-

bringung von hellen und geräumigen Zimmern und zwei

Küchen/für das Lehrpersonal.
Außen und innen ist die größte Einfachheit beobachtet

worden. Der kräftig postierte Sockel und Haufteinpfeiler
geben dem Bau den Eindruck des soliden Festfußenden.
Darüber erheben sich die hellen Fassadenflächen, angenehm

gegliedert durch die Neihenfenster der Klassenzimmer,

welch letztere sich dank einer überreichlichen Beleuchtung

sehr angenehm präsentieren.
Gleich auf der Höhe des zweiten Obergeschoßes sitzt

das Dach an, à breitlogerndes Walmdach, welches mit

kupferbeschlagenem Ventilationstürmchen und originellen
Schornsteinen abschließt.

An der Periserie des Bauplatzes wurden Garten-

anlagen für Abwart und Lehrpersonal erstellt. Dem

breit angelegten Spielplatz schließt sich unmittelbar ein

Wäldchen an, in dessen kühlenden Schatten die Kinder
im Sommer sich nach Herzensluft tummeln können.

Wie gesagt, ein idealer Schulhausplatz, wie man ihn
auch in praktischer Hinsicht kaum besser wünschen könnte.

Alpnach hat in den letzten Jahren auf fortschrittlich
praktischem Gebiete sehr viel geleistet und Unternehmungen
wie die Wasserversorgung, die Kanalisation und jetzt noch

der Schulhausbau dokumentieren vorbildlich den Opfer-
sinn dieser verhältnismäßig kleinen Gemeinde.

AzààlliiM-UàiM
Wüiillngsi'Zti'gsss. — ILkIspllon.
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Pod) möchten wit fagen: ©a wo bet Arbeiter nicht

fdfafft, wäre auch bie Sauleitung umfonft unb geber.len

wir an biefet ©telle banlbar auch beS legten Arbeiters,
bet an 'biefem Sauwerfe mitgeholfen unb nennen mit
biet gern bie Unternehmer, bie fid) an ber Ausführung
roefentlleb beteiligten:

@rb=, Plaurer», Selon» unb ©tpferarbeiten : Srun,
©mmenbrücte. Simmerarbeiten: ©affer, Sungern, unb

Küng, AlpnaA. Sebachung: «legetet Muri unb ©eder»

meifier ©itlin. ©ranit: Pegli & Sotefc, SBaffen. Runfi»

fietn: ©attaneo, Sujern. ©penglerarbeiten : Muff, A!p
nach, Heipng: SerdftolbS ©eben, Sielrott ©cppel»

fenfier : ö'tot ©nnetmooS, ©utrer, Sürgt, ©tanS, Ober»

matt, ©nneibürgen. ©infame fenfier unb ©^reiner»
arbeiten: S)urrer Çrtebr. unb SU&eri, illpnad). ©adg

ftod Ausbau: 3o|. SBirj, ©arnen. @i<h.»|>auptportat:

S'toij, ©nnetmooS. ©anitäre Anlage : Pudftuht & Häuf»

partner, Sutern. S?unfi|oljb5ben : gama, Sujern. par»
leitS: Völler, Pift unb Sarmettier, aüe in Alpnad).

©leltrifcfse gnftallation : ©WcrizitäiS SEetl KetnS. Step»

pengelänber unb ©itter: non 9io^=ßütotbS ©rben, KernS.

ptätlliböben : ©ponagel, Sö«äj- Malerarbeiten : »on

SBtyl unb Sudler, beibe in Alpnad).
gm Soranfchloge mar oorgefehe«:

fertiger Sau • • • • 8*-140,000 —
Sauplat), llmgebungSarbeiten uub gn»

centar » 40,000 -
Sotal gr. 180,000.—

Pfwml5!j««§hatt ist Want». (Row.) ©ie am ©onn*
tag ben 30. April oerfaminelte Sürgergenteinbe ©taruS

genehmigte einfiimmig bie Anträge beS ©emeinberateS
betreffend ben Sau eines PfrunbhaufeS. ©te Slnträge
lauten roie folgt: 1. Sur Ausführung gelangt öaS Profelt
„©onnenfang" ber Architettenfirma Sifdjof.f & SBeibeü
in 3 ü r i ch, unter Sorbehalt ber nom ©emetnberat »or»
junehmenben stnberuttgen unb ©rgänjungen. 2. ®te
Planausarbeitung ift berart zu förbern, bag im §crbfi
191.6 bie allgemeine ©elänbegeftaltung (Pohplante) fasnt

Sufahrten profiliert roetben lann. 3. ©er ©emetnberat

erhält Soümacht, roenn im £erbfi ober SBinter 1916/17
PotfianbSarbeiten erforberlich werben, bie Setraffierung
unb Sufahrten als folche zu beginnen. 4. Über ben

Seginn ber eigentlichen Saute, foroie über bie Einteilung
ber Saujeit unb ben Seltpuntt ber gertigfteüung rotrb

ber ©emetnberat einer fpätern Särgeroetfammlung An»

träge unter breiten. 5. äJäitglieber ber PfrunbhauSbau»

Rommiffion, welche auf ©runb non ©ubmifftonen Über-

nehmer unb Lieferanten geworben finb, haben aus ber

PfrunbhauSbau Rommiffion auszutreten. ©te Sauîoften
werben ohne ©erraffierung unb Piöblterung auf 378,000

graulen ju flehen lommen.

Sß»«3gfe« iß ©latus. (Row.) ©ie Surgergemetnbe

©taruS genehmigte ein SobenlaufSgefud) beS Herrn

Abolf ©raf, ©armhänbler, in ©iatuS, unb zwar
einen Kompler »on 1000 m\ im gngrubengütti gelegen,

©er Preis beträgt gr. 4.30 per ml $err ©raf rotrb

zu gewerblichen Sweden einige Sauten oornebmeu laffen.

®t(ßgenha«te« iß ©djwmöea (©laruS), gär bie

Sürgergenteinbe wirb äber ein Profett, greiberg
©cht)ben, ein Roftenooranfdjjlag ausgearbeitet unb bie

©rftellung beS Seuggelen^egeS in befiimmte
AuSfid)t genommen.

gSr Ii® fofortlfl® @ïïi#t«M0 elwr freH&ttrßifdj»
Ißtüoncüg« ©eSinfeïîiosSfinft«« genehmigte ber ©roge
31at einen Rrebit non 31,000 granfen.

Über &e« S}«« ein«$ «g«eti ©eî«««
ÏMKhwïhflitfeS im Specter in Step?! (Safellanb)
würbe ber ©entetnbelommiffion cht ausführlicher Seridjt
nott ber ©dhulhauSbaulommiffion oorgelegt. iHach ein»

lâglicber ©isfuffion unb nach Anhörung ber auSfähr '

liehen Erläuterungen non Seiten beS Präftbenten ber

©chulhauêbaufommiffion, ®r. ©tug, nahm bie Korn»

miffion bie im Seriell enthaltenen Anträge einftnnmtg

an. ©ie Inträge tauten:
1. ES fei baS projelt „öeimatfehuh" in feiner

ahgeänberten gorm, fo roie fie non ber Saulommiffion
im' oorliegenben Seriate beS nähern erörtert ift, jur
Ausführung p britigen.

2. ©ie ©emeinbe möge zur ©urchführung btefeS

SaueS, b, h. für Sorarbeiten, Hochbauten mit Umge»

bnngSarbeiten, Saujinfe, Anfchaffung beS ©chuImobitiarS
unb' Aichiteltenhonorar einen Krebit non gr. 656,300
cttcilctt.

3. ©ie Saulommiffion fei z« ermächtigen, mit ber

Ausarbeitung ber ©etaitplänc unb ber SauauSfüh»
rung Irrite» 2B. Srobbecl in Sieftal zu be»

trauen unb mit biefem ben nötigen Sertrag abzufchtiegeu,
ber nom ©emeinberate zu genehmigen fei.

4. ©er Saulommiffion fei ferner Poflmacht zu er»

teilen, alle wettern ©chritte zu tun, bie zur Perwitlltchung
beS PierleS nötig werben, roie SauauSfchreihung, Set»

gebung ber Arbeiten unb Sieferungen in Serblnbung mit
bem ArChitelten unb nach norauSgegangener ©enehmigung
burCh ben ©emeinberat.

©ie ©emeinbenerfammlung, welche über ben Serial
Sef^tug faffen foil, rotrb nächfien.3 ftattgnben.

©ie SssaiStigleit im SöfeUfmlfcfjöfüilheK ülBoiöe»»

SOTgerißl, bie in ber Haupifadje mit ber gerligftellung
binerfer Uhren» unb Uhrcnbeftanbteiügabrilen für lurze
Seit abflaute, fcheint nun mit bem Eintritt beS grüb»
tingS neuerblngS aufleben zu wollen, ©obalb ftch bie

neuerfteUten gabtilen mit Arbeitern beoöllern, wirb eben

auch für legtere PBohngelegenhett gefegaffen roerben müffen.
gn ber ©alfchaft herrfd)t nämlich fehon längft mehr ober
weniger SöobnungSmangel unb wirb folgern nur
burch ©rftellung »on Neubauten zu begegnen fein.
ÏÏBie man »ernimmt, follen folche ba unb bort auch ge»

plant unb teilroeife als ©infamilienhäuf er im ©inne
„Klein aber Plein" zur Ausführung lommen. ©er ©ang
ber Uhrmacherei in ber ©alfdjaft ift gegenwärtig ein
äiigetfi günfteger unb treffen bie SefteOungen recht zahü
rei^ ein, worüber man fid) hterfeÜS berjlicfj freut.

Sauli^eS ««§ Heile« (AppenzeE A. =PhO ©^
Kirche foil laut Sefchlug ber ©emetnbeoerfammlung
eine ©ternitbebachung erhalten.

©aâ ©trßgeaproieft ©ß«#6adj—îîronleahottS in
(Appenzell A. Sfj im Kofienooranf^Iag »on

gr. 45,000, würbe »on ber ©emetnbeoerfammlung an»

genommen unb lommt alfo zur Ausführung.
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Noch möchten wir sagen : Da wo der Arbeiter nicht

schafft, wäre auch die Bauleitung umsonst und gedenken

mir an dieser Stelle dankbar auch des letzten Arbeiters,
der an 'diesem Bauwerke mitgeholfen und nennen wir
hier gern die Unternehmer, die sich an der Ausführung
wesentlich beteiligten: ^

Erd-, Maurer-, Beton- und Gipserarbeà: Brun,
Emmenbrücke. Zimmerarbeiten: Gasser. Lungern, und

Kling. Alpnach. Bedachung: Ziegelei Muri und Decker-

meister Ettlin. Granit: Regli k Loretz. Massen. Kunst-

stein: Cattaneo, Luzern. Spenglerarbeiten: Muff. Alp
nach. Heizung: Berchtolds Erben, Thalnnl. Doppel-

fenster: Z'rotz, Ennetmoos. Durrer, Bürgi, Elans, Oder-

matt. Ennetbürgen. Einfache Fenster und Schreiner-
arbeiten: Durrer Friedr. und Albert, Alpnach. Dach-

stock Ausbau: Joh. Wirz, Garnen. Eich.-Hauptportal:
Z'rotz, Ennetmoos. Samtäre Anlage: Ruckstuhl à Häuf-
gartner, Luzern. Kunstholzbödeu: Fama, Luzern. Par-
ketts: Müller. Riff und Barmeitler, alle in Alpnach.

Elektrische Installation: Mkmzitäis Werk Kerns. Trep-

pengeländer und Gitter: von Rotz-Lütolds Erben, Kerns.

Plätlliböden: Sponagel, Zürich. Malerarbeiten: von

Wyl und Küchler, beide in Alpnach.

Im Voranschlage war vorgesehen:
Fertiger Bau - - - > - - ?5r. 140,000.—
Bauplatz, Umgebungsarbeiten und In-

ventar 40.000 -
Total Fr. 180.00».-

PfMKdhKNsva« W Glams. (Korr.) Die am Sonn-
tag den 30. April versammelte Bürgergemeinde Glarus
genehmigte einstimmig die Anträge des Gemeinderates

betreffend den Bau eines Pfrundhauses. Die Anträge
lauten wie folgt: 1. Zur Ausführung gelangt das Projekt
„Sonnenfang" der Architektenfirma Bischoff Ä Weideli
in Zürich, unter Vorbehalt der vom Gemeiuderat vor-
zunehmenden Änderungen und Ergänzungen. 2. Die
Planausarbeitung ist derart zu fördern, daß im Herbst
1916 die allgemeine Geländegestaltung (Rohplanie) samt

Zufahrten prosiliert werden kann. 3. Der Gemeinderat

erhält Vollmacht, wenn im Herbst oder Winter 1916/17
Notftandsarbeiten erforderlich werden, die Terraffierung
und Zufahrten als solche zu beginnen. 4. Über den

Beginn der eigentlichen Baute, sowie über die Einteilung
der Bauzeit und den Zeitpunkt der Fertigstellung -mrd

der Gemeinderat einer spätern Bürgeroerfammlung An-

träge unterbreiten. 5 Mitglieder der Pfrundhausbau-
Kommission, welche auf Grund von Submissionen Über-

nehmer und Lieferanten geworden sind, haben aus der

Pfrundhausbau Kommission auszutreten. Die Baukosten

werden ohne Terraffierung und Möblierung auf 378,000

Franken zu stehen kommen.

BtMîMsm w Glarus. (Korr.) Die Bürgergemeinde

Glarus genehmigte à Bodenkaufsgesuch des Herrn

Adolf Graf, Darmhändler, in Glarus, und zwar
elnen Komplex von 1000 in', im Jngrubmgütli gelegen.

Der Preis beträgt Fr. 4.30 per m'. Herr Graf wird

zu gewerblichen Zwecken einige Bauten vornehmen lassen.

SlrààMêN iK SchwaàN (Glarus). Für die

Bürgergemeinde wird über ein Projekt, Freiberg
Schyben, ein Kostenvoranschlag ausgearbeitet und die

Erstellung des Leuggelsn-Weges in bestimmte

Aussicht genommen.
FVr Sis fofMigê ErrWMg ei«« fîàrMch-

kKMMàN DêswftîlioAsKNftatt genehmigte der Groß«
Rat einen Kredit von 31,000 Franken.

Über dm B«N eines «mm Prima«- «d Sà»°
SarschnWWs im Roèhàr in Msstal (Baselland)
wurde der Gemàdekommiffion à ausführlicher Bericht
vou der Schulhausbaukommiffion vorgelegt. Nach ein-

läßlicher Diskussion und nach Anhörung der ausführ-

lichen Erläuterungen von Seiten des Präsidenten der

Schulhausbaukommiffion, Dr. Stutz, nahm die Kom-

mission die im Bericht enthaltenen Anträge àstnnmig
an. Die Anträge lauten:

1. Es sei das Projekt „Heimatschutz" in seiner

abgeänderten Form, so wie sie von der Baànmiffwn
im vorliegenden Berichte des nähern erörtert ist, zur

Ausführung zu bringen.
2. Die Gemeinde möge zur Durchführung dieses

Baues, d. h. für Vorarbeiten, Hochbauten mit Umge-

bungsarbeiten, Bauzinse, Anschaffung des Schulmolnliars
und Architektenhonorar einen Kredit von Fr. 656,300

3. Die Baukommiffion sei zu ermächtigen, mit der

Ausarbeitung der Detailpläne und der Bauaussüh-
rung Architekt W. Brodbeck in Liestal zu be-

trauen und mit diesem den nötigen Vertrag abzuschließen,

der vom Gemàderà zu genehmigen sei.

4. Der Baukommiffion sei ferner Vollmacht zu er-
teilen, alle weitern Schritte zu tun, die zur Verwirklichung
des Werkes nötig werden, wie Bauausschreibung, Ver-
gebung der Arbeiten und Lieferungen in Verbindung mit
dem Architekten und nach vorausgegangener Genehmigung
durch den Gemeinderat.

Die Gemeindeversammlung, welche über den Bericht
Beschluß fassen soll, wird nächstens stattfinden.

Die Bautätigkeit im Sasella«dschasMchen Walde«-
Ämgertal, die in der Hauptsache mit der Fertigstellung
diverser Uhren- und Uhrenbestandteil-Fabriken für kurze

Zeit abflaute, scheint nun mit dem Eintritt des Früb-
lings neuerdings aufleben zu wollen. Sobald sich die

neuerstellten Fabriken mit Arbeitern bevölkern, wird eben

auch für letztere Wohngelegenheit geschaffen werden müssen.

In der Talschaft herrscht nämlich schon längst mehr oder
weniger Wohnungsmangel und wird solchem nur
durch Erstellung von Neubauten zu begegnen sein.
Wie man vernimmt, sollen solche da und dort auch ge-
plant und teilweise als Einfamilienhäuser im Sinne
„Klein aber Mein" zur Ausführung kommen. Der Gang
der Uhrmacherei in der Talschast ist gegenwärtig ein
äußerst günstiger und treffen die Bestellungen recht zahl-
reich ein, worüber man sich hierseits herzlich sreui.

Bauliches ems HsweK (Appenzell A.-Rh.) Die
Kirche soll laut Beschluß der Gemeindeversammlung
eine Eternitbedachung erhalten.

Das StmßmprojM Gmsvsch—KraâKhaNs w
Gsis (Appenzell A.-Nh im Kostsnvoranschlag von
Fr. 45.000, wurde von der Gemeindeversammlung an-
genommen und kommt also zur Ausführung.
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